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2. Welche Messungen von Geruchsimmissionen wurden seit 2019 durchgeführt, und 
welche Ergebnisse liegen vor? 

 
26.02.2021 – Geruchsimmissionsprognose auf Basis der Abnahmemessungen an den 
geänderten Asphaltmischanlagen durch die Fa. MÜLLER-BBM 

- Der Immissionswert der GIRL für Wohn- und Mischgebiete von 10 % der 
Jahresstunden wird in den bewohnten Bereichen durch die Immissionsbeiträge der 
Anlage Asphaltmischanlage bei weitem unterschritten (vgl. S. 3 der 
Geruchsimmissionsprognose vom 26.02.2021). 

- Die am 10.11.2020 und 11.11.2020 gemessenen Werte sind etwa um den Faktor 5 
geringer als die vormaligen Prognosen zur Erstellung der vorherigen 
Emissionsprognose vom 27.02.2019 (vgl. S. 3 der Geruchsimmissionsprognose 
vom 26.02.2021).  

 
10.11.2020 und 11.11.2020 - Emissionsmessungen bzgl. Geruch in der Abluft der 
Asphaltmischanlage und des Verladesilos durch die Fa. ANECO (Abnahmemessung nach 
Änderung der Anlage) 
 
15.10.20219 - Begehung durch einen Vertreter der BUKEA, unmittelbar nach einer 
Geruchsbeschwerde bei SW-Wind 

- 9:25 Uhr 
o Försterweg 88-90: deutlich wahrnehmbarer Asphaltgeruch vor den 

Wohnhäusern  
o Försterweg 86: Sehr schwacher Asphaltgeruch vor dem Wohnhaus  
o Entfernung zum Schornstein des Asphaltwerkes ca. 480 m 

- 9:45 
o Försterweg 86-90: Kein Geruch mehr wahrnehmbar 

- In einer schmalen Schneise zwischen den Gebäuden Försterweg 81 und 79 ist zu 
beiden Zeiten ein sehr schwacher Abgasgeruch wahrnehmbar. 

 
29.05.2019 - Begehung durch drei Vertreter der BUKEA im Wohngebiet Stellinger Linse 

- Bei NW-Wind 
- Es konnte zu keinem Zeitpunkt von den Teilnehmern Geruch wahrgenommen 

werden. 
 
27.02.2019 - Immissionsprognose Gerüche durch die Fa. MÜLLER-BBM 

- Der Immissionswert der GIRL für Wohn- und Mischgebiete von 10 % der 
Jahresstunden wird in den bewohnten Bereichen durch die Immissionsbeiträge der 
Anlage Asphaltmischanlage weder erreicht noch überschritten (vgl. S. 3 der 
Geruchsimmissionsprognose vom 27.02.2019). 

- Eine abschließende Bewertung der Immissionssituation kann nur in Kenntnis der 
Geruchsvorbelastung durch andere Emittenten erfolgen (vgl. S. 3 der 
Geruchsimmissionsprognose vom 27.02.2019). 

 


